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33aupoïijeUicf)C 33cn)tfli=

ßuttflcn Der Staöt ^ßiirtcl)
mürben am 4. 3)1ai für foI=

genbe Söaupro jette, teit=

roeife unter 93ebingungen, er=

teilt : 1. ©mit Sfilleter für
einen Umbau 2luguftinergaffe 32, einen pofanbau unb
ein SSerfftattgebäxibe im pof, 3- lj 2. Hafp & ©ie.
für einen Umbau 23afmf)offtr. 78, 3- 1 ; 3- 23. ©ctjneiber
für einen ®ad)ftocfumbau ©efperallee 36, 3- f-j 4- 21.

Pürlimann für eine Slutoreparatur SBerfftätte in 23erf.=
21r. 1093 an ber ïkanbfdjenfeftrafie, 3- - i SB. Dltjeim
bolbt=©cf)ultf)e^ für eine ©infriebung unb Stützmauer
iRenggerftrage 21, 3- 2 ; 6. 3- Äammerer für einen ®rb=
9efcl)o^umbau Sdjöneggftrape 14, 3- 7. $rau Slofa
Seiboroiej für eine ®act)roof)nung zBflanjfdplftrafje 82,
o- 4; 8. ©tüjp & ©o. für einen IHetnifenanbau parb=
j'U'mftrage 95, 3-5; 9. 3- @rob peiptann für einen
Umbau ©toriaftrajje 88, 3. 7 ; 10. ©mil ©nil in Stäfa
für eine Steranba ©Iabbacf)ftrajje 62, 3- H*
*£ofa Seemann für ein pintergebäube für iß flanken unb
®eräte ©loriaftrafse 66, 3-

Piuöcrljeimbau iit Uftcr (3üricl)). perr 3- peufjer*
®tflub, ^abritant, lafît auf einem non ben firmen
vint, ©ujer & ©ie. in 3ürid) unb Sritb & ©ie. in Ufter
ünentgelttidt) abgetretenen, 32 2lren umfaffenben ®runb=

täuben, foubcrtt uod) biet mcljv in feinem Stopf.

ftüct ber politifcfjen ©emeinbe Ufter ein .ftinberljeim auf
feine Soften erbauen, beffen betrieb perr peufjer eben*

falls p feinen Saften nimmt.
33aitticÉjeê aus .ftitSnacfjt (3üri(f>fee). 2lu§ ben Sßer=

tjanbtungen bes ©emeinberateS : Ser ©emeinbegeo
meter mirb mit ber 2lu§arbeitung eines projettes
für eine neue See an läge in ©olbbad) beauftragt.
— ®er ©emeinberat beauftragt eine größere Pommiffion,
bie $rage p prüfen, mie auf prioatem SBege bie ©r
fteltung eine§ ©emeinbe 23olf§f)aufe§', in beut
bie angeregte SBinterbabegelegenlfeit gefcfjaffen roerben
tonnte, oerbitnben mit IBoltStüctje, alt'ofjolfreiem
tReftaurant, Sefejimmer, 23ibliott)etjimmer,
eoentuell ©ortragSfaal 2c., möglich märe.

3)aS Slrcal Der ißulüerfabrif in SÖimmtS (23ern)
füllt fiel) nad) unb nact) mit ©ebäuben, unb im Saufe
bes Sommers werben eine Slnpfjl Arbeiter mit ifjren
Familien einjieljen. ®ie Pommiffion für SBolpungS*
fürforge ift energifet) an ber Slrbeit, unb bie S9eoölfe=

rung non SBimmiS fjat ben guten SBillen genügenb be=

roiefen, möglictjft billige SBoljnungen bereit p machen.
3m 23ebürfniSfalle mirb auet) gebaut roerben* ißläne
bafür finb in Slrbeit.

23aulicf)cs aus Slctftal (©larus). (®orr.) ®ie ©e=
meinbe SSerfammlung Sletftal erteilte bem ©emeinberat
Sluftrag, fßrojeft unb Sloftenooranfdflag für ein p er=
ftellenbeS ©emeinbe 9Jlagajin ausarbeiten p laffen
unb ber näcf)flen ©emeinbe 23erfajjtmlung Dorplegen.

Baupolizeiliche Vewilli-
guugeu der Stadt Zürich
wurden am 4. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Emil Billeter für

einen Umbau Auguftinergasfe 32, einen Hofanbau und
ein Werkstattgebäude in? Hof, Z. 1; 2. Kahn & Cie.
für einen Umbau Bahnhofstr. 78, Z. 1 ; 3. B. Schneider
für einen Dachstockumbau Geßnerallee 36, Z. 1; 4. A.
Hürlimann für eine Autoreparatur-Werkstätte iu Verf.-
Nr. 1098 an der Brandschenkestraße, Z. 2 ; 3. W. Rhein-
boldt-Schultheß für eine Einfriedung und Stützmauer
Nenggerstraße 21, Z. 2 ; 6. I. Kammerer für einen Erd-
tzeschoßumbau Schöneggstraße 14, Z. 4; 7. Frau Rosa
Leibowiez für eine Dachwohnung Pflanzschulstraße 82,
Z- 4; 8. Stüßp & Co. für einen Remisenanbau Hard-
Nrmstraße 95, Z. 5; 9. I. Grob-Heizmann für einen
Umbau Gloriastraße 88, Z. 7 ; 10. Emil Gull in Stäfa
für eine Veranda Gladbachstraße 62, Z. 7; 11. Frau
Nosa Leemaun für ein Hintergebäude für Pflanzen und
Geräte Gloriastraße 66, Z. 7.

Kindcrheimbau in Uster (Zürich). Herr I. Heußer-
^taub, Fabrikant, läßt auf einem von den Firmen
-0Ul. Gujer à. Cie. in Zürich und Trüb à Cie. in Uster
Unentgeltlich abgetretenen, 32 Aren umfassenden Grund-

Händen, sonder» noch viel mehr in seinem Kopf.

stück der politischen Gemeinde Uster ein Kinderheim auf
seine Kosten erbauen, dessen Betrieb Herr Heußer eben-
salts zu seinen Lasten nimmt.

Bauliches aus Küsnacht (Zürichsee). Aus den Ver-
Handlungen des Gemeinderates: Der Gemeindegeo-
meter wird mit der Ausarbeitung eines Projektes
für eine neue Seeanlage in Goldbach beauftragt.

^ Der Gemeinderat beauftragt eine größere Kommission,
die Frage zu prüfen, ivie auf privatem Wege die Er-
stellung eines Gemeinde-Volkshauses', in dein
die angeregte Winterbadegelegenheit geschaffen werden
könnte, verbunden mit Volksküche, alkoholfreiem
Restaurant, Lesezimmer, Bibliothekzimmer,
eventuell Vortragssaal ?c., möglich wäre.

Das Areal der Pulverfabrik in Wimmis (Bern)
füllt sich nach und nach mit Gebäuden, und im Laufe
des Sommers werden eine Anzahl Arbeiter mit ihren
Familien einziehen. Die Kommission für Wohnungs-
fürsorge ist energisch an der Arbeit, und die Bevölke-

rung von Wimmis hat den guten Willen genügend be-

wiesen, möglichst billige Wohnungen bereit zu machen.
Im Bedürfnisfalle wird auch gebaut werden; Pläne
dafür sind in Arbeit.

Bauliches aus Netstal (Glarus). (Korr.) Die Ge-
meinde-Versammlung Netstal erteilte dem Gemeinderat
Auftrag, Projekt und Kostenvoranschlag für ein zu er-
stellendes Gemeinde-Magazin ausarbeiten zu lassen
und der nächsten Gemeinde - Versammlung vorzulegen.
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blanke .STAHLWELLEN komprimiert oder abgedreht
^ANKO^wALZTEj, BANDEISEN 5, BANDSTAHL

BIS ZU 300 "Vm BREITE
VERPACKUNGS-BANDEISEN

GROSS! fi. AllWlIllllWf kl-UKit ,1 „

ferner nahm bie Serfamnttung iîenntnid oon ber ()ocIj=

tjergigen Sergabung bed füvjticf» oerftorbenen fxrrn
ffabrifant ff. £>. ßeuginger ©igrift im Setrage bon
200,000 ffranfen, meiere (Summe audfdjtießtict) für ben
Sau eine§ ©emeinbehaufed oermenbet werben fott.

fötrdjenrcnotiation tit ©nncuöa bei ©tantd. ($orr.)
©ie Kirdjgemeinbe »Serfammfung ©nnenba erteilte bem

^irdjenrat Sottmadjt gur attfätfig notroenbig merbenben
Stußen Reparatur an ber Stirdje, bie ooraudfid)t(id) in
Singriff genommen werben mu|, ba bie SBitterungduer»
tjattniffe bent futtern ftarf gugefe^t haben.

^Reparatur ber &ird)ettorgel in Stctftat (©tarud).
(ft'orr.) ©ie <itirchgemeinbe=Serfammlung oon Stetftal er»
teilte bem ^irdjenrat einen Ärebit im Setrage oon girf'a
ffr. 1000.— für grünbtietje Steinigung unb Steparatur
ber Drget in ber eoangetifetjen Stirdje.

Sait eiitcd ©ctrciöcfdjuppcnd in Sitten (©tarn?).
Oftorr.) ©ie Sürgeroerfammtung Sitten erteilte bem ©e=
meinberat Sollmacht juin Sau eined ©etreibefd)uppen§
im ©ägeoiertet, an ber ©traße Sitten—©d)änid. ©er
Stoftenooranfctjtag beträgt girfa ffr. 17,000.—.

Saitlid)cd and Safct. (lud ben Serljanblungen bed

9tegierung§rate§.) ©a§ Saubepartement tegt ein iprojeft
betr. bie ©rftetlung einer Sab» unb SSÖafd)an
ft alt auf bent Streai ©ptingerftraße » SBeibengaffe oor.

©er ©ntwnrf gu einem Satfcßtag betr. Serwenbuug
ber ßiegenfdjaft 3ct)tüffetberg 5 für SJtufeuntdgwede
uttb ©cijenfung ber fiiegenfet)aften 2luguftinergaffe 4, 6
unb 8 buret) bie 2l!abemifd)e ©efettfeßaft wirb gur SSeiter»

teitung att ben ©roßen 9tat genehmigt.

©ad», iöfaffer» uttb ©Icftrigttätdwerf Safct. ®a§
©anitätdbepartement würbe Pont Dîegterungdrat unter
Sewittigung ber erforberticßen Ärebite ermächtigt, in
ber Sieuroeiterftraße, gwifdjen Seuroeiterptaß ttnb ffurfa»
firaße, eine ©ad» unb eineSBafferlettung legen
gu taffen unb ferner wegen Permet)rter Snanfpructjnalfme
bed Sicht» unb £raftüerteit)neßed groei Sidjttrand»
formatoren unb einen ßrafttrandformator
angufdjaffen.

Sautidjcd aitd fiieftat. 2ln ber Sürgergemeinbe war
über bie Sortagen bed ©enteinberates betr. ben Umbau
uttb bie (Erweiterung bed Dfonomiegebäubed

auf ber „©id)tern" jtt beraten. ©§ tagen 2 projette
oor. Seim erften wäre bie Sefdjaffung oon inetjr Staunt
buret) einen Stnbau auf ber ©übfeite oorgefefjen. Seittt
gweiten "projet! wirb bie oermeljrte Stauntbejd)äffun g

buret) ©rt)öt)ung unb Serbreiterung bed ©acfjftuhled gu
töfen gefuetjt, wobei eine Sertegung ber SRauer auf ber
©übweftfeite unt ca. 5 m ttad) ©übweften nötig wirb,
©eut erften "projeft tag ein Soften »Soranfdjlag oon
ffr. 27,000 unb bem teigtern ein fotdjer oon ffr. 50,000
gugruttbe. ©d würbe bie fofortige Inangriffnahme ber
Sauarbeiten nact) "projeft 2 befctjtoffen unb ber nötige
.ftrebit oon ffr. 50,000 bewilligt. S(t§ gweited ©raftan»
bttttt gelangte ber Stufauf eined ©runbftücfed im Stauf,
bad aid Sanptatj für ein fpäter gtt erridjienbed Sttterd»
afpt eoentuett in Setracf)t fomitten fott, gur Seratung.
®a§ ©ruitbftücf mißt 54 3tr 15 m~ uttb ed ift f)iefür
ein Kaufpreis oon ffr. 0000 ju begabten, ©inftimmig
tourbe biefer Sanbf'auf ratifigiert unb ber ftrebit tjiegu
bewilligt, ©inftimmig uttb obne Sidfuffion würben and)
gwei Serträge betreffenb ßanbabtaufet) im Stauf unb im
.fmvii genehmigt.

©adwerf ©t. ©alten, ffür Perfdjiebene ®rwetterurtg§»
unb ©rgängungdbaitten, welche gufotge ber ©inführuug
ber fjolg» unb ïorfpergafuttg unb ber Scretittng Pon
Stgetpteugad, fowte ber ieerbefiiftation fict) aid unerläßlich
heraudgefteÜt haben, bewilligt ber ©tabtrat, gefiüßt auf
bie außerorbenttiehen Sotlmachten, ben erforberlichen
Srebit Pon ffr. 31,700.

Sauwcfen in Söccfen am SBattenfee. (Korr.) ©in
ffterr ©iinntter h«t einen fiompte): Soben im fogen.
Ktoftergut fftt) getauft unb wirb bort eine Sitta erftetteu
taffen. — .)Jerr Sttd)i, Sefißer bed ©et)otterwerfed itt
ffh), hat oon iperrtt ©mür gum „öirfd)en" Soben ge=

f'auft, um für fid) ein geräuntiged SBohttgebäube erftetteu
gtt tonnen.

3)ic Stcnouation ber ©t. SJtartindfirdje in ©tjur
würbe oon ber epange(ifet)en Kircf)gemeinbe befctjtoffen.
pu bett Umänberungd» unb ©rneuerungd Koften, bie

90,000 ffranfen betragen, hat ber SDtitbürger Sanfier
|jerolb einen Setrag oon 40,000 ffr. gefpenbet gum
Énbenfett an feinen Sater, eperrtt ®efan .perotb fet. ©er
©eber hat auch fär ben ©ttrin -- Umbau biefer Kirdje
15,000 ffranfen geftiftet.

.tturfaat Sauprojett in Slrofa (©raubünbett). ©ie
ffertigftettung ber eteftrifdjen Satm hat Strofa einen
ffrembengutoadjd gebracht, ber teilweife wollt and) oer»
urfacht worben ift buret) eine muftergüttige (futanbd»
reftame. Qu gewiffen ©djweigerfreifen ift Strofa SRobe

Ü [1

KRISTALLSPIEGEL
in {einer Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle rtrten unbelegte, geschliffene und
— ungeschlilfene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Ruppert, Singer & Die, Zürich
Telephon Selnau7l7 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 57
5664
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Ferner nahm die Versammlung Kenntnis von der hoch-
herzigen Vergabung des kürzlich verstorbenen Herrn
Fabrikant I. H, Leuzinger - Sigrist im Betrage von
200,000 Franken, welche Summe ausschließlich sür den
Bau eines Gemeindehauses verwendet werden soll.

Kirchenreuovation in Ennenda bei Glarus. (Korr.)
Die Kirchgemeinde-Versammlung Ennenda erteilte dem

Kirchenrat Vollmacht zur allsällig notwendig werdenden
Außen - Reparatur an der Kirche, die voraussichtlich in
Angriff genommen werden muß, da die Witterungsver-
häliniffe dem Äußern stark zugesetzt habe».

Reparatur der Kircheuorgel in Retstal (Glarus).
(Korr.) Die Kirchgemeinde-Versammlung von Netstal er-
teilte dem Kirchenrat einen Kredit im Betrage von zirka
Fr. 1000.— für gründliche Reinigung und Reparatur
der Orgel in der evangelischen Kirche.

Bau eines Gctreideschuppens in Bitten (Glarus).
(Korr.) Die Bürgerversammlung Bitten erteilte dein Ge-
meinderat Vollmacht zum Bau eines Getreideschuppens
im Sägeviertel, an der Straße Bitten—Schänis. Der
Kostenvoranschlag beträgt zirka Fr. 17,000.—.

Bauliches aus Basel. (Aus den Verhandlungen des

Regierungsrates.) Das Baudepartement legt ein Projekt
betr. die Erstellung einer Bad- und Waschan-
st alt aus dem Areal Eptingerstraße - Weidengaffe vor.

Der Entwurf zu einem Ratschlag betr. Verwendung
der Liegenschaft Schlüsselberg 0 für Museumszwecke
und Schenkung der Liegenschaften Augustinergasse 4, 0
und 8 durch die Akademische Gesellschaft wird zur Weiter-
leitung an den Großen Rat genehmigt.

Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk Basel. Das
Sanitätsdepartement wurde vom Regierungsrat unter
Bewilligung der erforderlichen Kredite ermächtigt, in
der Neuweilerstraße, zwischen Neuweilerplatz und Furka-
straße, eine Gas- und eine Wasserleitung legen
zu lassen und ferner wegen vermehrter Inanspruchnahme
des Licht- und Kraftverleihnetzes zwei Lichttrans-
formatoren und einen Krafttransformator
anzuschaffen.

Bauliches aus Liestal. An der Bürgergemeinde war
über die Vorlagen des Gemeinderates betr. den Umbau
und die Erweiterung des Ökonomiegebäudes

auf der „Sich tern" zu beraten. Es lagen 2 Projekte
vor. Beim ersten wäre die Beschaffung von mehr Raum
durch eineu Anbau auf der Südseite vorgesehen. Beim
zweiten Projekt wird die vermehrte Raumbeschaffnng
durch Erhöhung und Verbreiterung des Dachstuhles zu
lösen gesucht, wobei eine Verlegung der Mauer auf der
Südwestseite um ea. 0 m nach Südwesten nötig wird.
Dem ersten Projekt lag ein Kosten-Voranschlag von
Fr. >07,000 und dein letztern ein solcher von Fr. 00,000
zugrunde. Es wurde die sofortige Inangriffnahme der
Bauarbeiten nach Projekt 0 beschlossen und der nötige
Kredit von Fr. 00,000 bewilligt. Als zweites Traktan-
dum gelangte der Ankauf eines Grundstückes im Rank,
das als Bauplatz sür ein später zu errichtendes Alters-
asyl eventuell in Betracht kommen soll, zur Beratung.
Das Grundstück mißt 04 Ar l0 m° und es ist hiefür
ein Kaufpreis von Fr. >>000 zu bezahlen. Einstimmig
wurde dieser Landkaus ratifiziert und der Kredit hiezu
bewilligt. Einstimmig und ohne Diskussion wurden auch
zwei Verträge betreffend Landabtausch im Rank und im
Hurli genehmigt.

Gaswerk St. Gallen. Für verschiedene Erweiterungs-
und Ergänzungsbauten, welche zufolge der Einführung
der Holz- und Torfvergasimg und der Bereitung von
Azetylengas, sowie der Teerdestillation sich als unerläßlich
herausgestellt haben, bewilligt der Stadtrat, gestützt auf
die außerordentlichen Vollmachten, den erforderlichen
Kredit von Fr. 31,700.

Bauwesen in Wecscn an? Wallensee. (Korr.) Ein
Herr Simmler hat einen Komplex Boden im sogen.
Klostergut Fly gekaust und wird dort eine Villa erstellen
lassen. — Herr Buchi, Besitzer des Schotteriverkes in
Fly, hat von Herrn Gmür zum „Hirschen" Boden ge-
kauft, um für sich ein geräumiges Wohngebäude erstellen
zu können.

Die Renovation der St. Martinskirche in Chur
wurde voi? der evangelischen .Kirchgemeinde beschlossen.

Zu den Umänderung?'- und Erneuerung?-Kosten, die

00,000 Franken betragen, hat der Mitbürger Bankier
Herold einen Betrag von 40,000 Fr. gespendet zum
Andenken an seinen Vater, Herrn Dekan Herold sel. Der
Geber hat auch für den Turm - Umbau dieser Kirche
10,000 Franken gestiftet.

.Kursaal-Bauprojekt in Arosa (Graubünden). Die
Fertigstellung der elektrischen Bahn hat Arosa einen
Fremdenzuwachs gebracht, der teilweise wohl auch ver-
ursacht worden ist durch eine mustergültige Inlands-
reklame. In gewissen Schweizerkreisen ist Arosa Mode

W M

-----

«î«>5?ai.».5pie<ze».
in keiner tln^kulirun«, in jetter
8ett!eiksrt unc! in jetter kö«xon mit
vorxüAliettem ZZelsA ans eigener
SeleAerel iiekern prompt, «K^n-x
âlie tlàn unbelebte, Aescklikkene unv
— unAesctttillizne —

8o«iö jeve di-t ttketsil - VerAlssunA
— SU8 eigener k^sdrik —

ktiMtch Lingki' 6 Lie., àicîi
l'eleption Lelnau 717 kîanàn8trK886 57
5664
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Verband SKsfiweiz,, Daohpappen-Fagaritaritep E. E.

Verkaufs- und Beratungsstelle: XÖRICH Peterhot :: Bahnhotstrasse 30

«»»«a Tflsssrcsmm»- DACHPAPPVERBAND ZÜRICH • Telephon-Nummer 383«? sammB
—SS ES— — «714

i
^ ^ Lieferung von :

Asuhaltdacbpappen, Hslzzement, Klebemassen, Fitter!«
ilBiaiaBSiBBBSEK ÏHHÏbÏÏbbÏbÏbÏbÎÏÏÎffllHRnHnnffiSiîîffMiHïîiiiiïiSlWI

geworben. ®ie --ttrofer motten nun bafür forgen, baß fie
fließt au§ ber SRobe foramen. 9Beit nun aber auf bie
Sänge nicßt bie gute 9Mlame, fonbent bie gute Qualität
entfcfjeibet, motten fie gum StuSbau beS IturorteS ein noctj
feßlenbeS Zentrum, einen ©ammetpunft, roo fict) bie geifti=
gen, f'ünftterifcßen unb gefeUfcßafttkßen Strafte in fcßönfter
Stusmirfung treffen, einen Sturfaat erbauen.

3)a§ oon Strcßiteft 91. SHocco ausgearbeitete tßrojet't
fiet)t ein ©afé=9teftaurant mit 200, einen ©aal mit 400
fßtätjen, eine ©üßne oon 7 SJteter ©reite, ein ©eftibüt
fon 80 Quabratmeter nor, bie buret) oerfenfbare SBänbe
5u einem großen ©aate oerbunben roerbett fönnen.

®as oor bem Stieg aufgeteilte, oiet großartigere
fßrojett eines SutßaufcS -tourbe geitgemäß umgeftattet.
9tuf Orlmb oon erft in ben testen 3/agen eingebogenen
^reiSofferten unb forgfättigften ©crecßmmgcn merben
bie ©aufoften inftufioe ©eftußlung unb ©üßneneinrieß»
tung unb bi§ ©übe 1918 auftaufenbe ßinfen 325,000
Staufen betragen. Sur ben ©attgrunb mürbe ein Sauf»

preis non Sr. 200,000 begaßtt, fobaß bie 9fnfagefoften
total Sr. 525,000 betragen. — ®er ©emeinbeoorftanb
ttnb bie ©orftänbe alter maßgebenben ©ereine 9trofaS
laben gitm ©intritt in bie SurßauSgefettfcßaft unb gut'
3eicßnung oon Stftien gum ©au beS SutßaufeS ein.

(„®er Stete SRätier")-
©rftettung eines gierßrunnenS in Böfingen. ®ie

biefeS Saßt ißr 100. ©tiftungSfeff feiernbe ©fubentenoer»
biitbung „^oftngia" mitt ißret ©rünbungSftabt Böfingen
einen ©ierbrunnen feßenfen. ©on für bief en ©runnen
eingegangenen 103 ©ntroürfen f'ommt nun baS pon ber
Sitrp junt Stnfauf empfoßtene ^rofeft 9tr. 92 „©iugug"
oon ben Stvcßiteften Sttütler & Steptag in £ßat
mit mit ©. Stingetfuß in ÜSolüSßofen in näeßfter
Seit gut StuSfüßrung.

©anließet nttS beut Steffin. Sn ©ittbiaSco bei
©ettingona ßat ber ©erbanb feßmeiger. Sonfumoereine
gttr ©rrießtung einer fgijtinbermüßte unb ooit Säger»
ßäufern 5000 m- Sanb angefauft.

Heber ben beutigen Staub to Sehtonboues.
$5oit 9t. iiiittji, ©efcßäftSfüßrer ber fiinolitt)=®efettfcßaft.

Sie Sittotitß=©efeIIf(ßaft ift int ©ommer öe§ SaßreS
1915 mit einem erften tötufterßaufe am gürießberg an bie
öeffentlidßfeit getreten. 2>iefeS ÜDtufterßauS ßat forooßl in
5er potitifeßen îageSpreffe atS aueß in ber ©aufaeßpreffe
ümßtmotlenbe Sritif erßatten. Sm Saßre 1916 folgten
Weitere ©anten: eine in tpöngg, eine in SrienS, groei
ttt Sieftat unb eine in .gürieß. ÜRaeßbem baS erfte £au§
btei SBinter paffiert unb aueß bie anbern ©auten gmei
Sßinter ßinter fieß ßaben, taffen fieß ßeute getoiffe ©eßtüffe
über bie S9^ ber .Qroeetmäßigfeit beS SleftonbaueS
beitreten. ©rofeffor ©eßüte Pon ber eibgen. Sftateriat»
btüfnugsanftatt in 3ütieß mürbe beauftragt, bag erfte
lltufterßauS am ^ürießberg gtt beobaeßtett unb ßat in
feinen „äBaßrneßmungen am SLettonßauS greubenberg»
fttaße" pom 4. Slpril 1916 berießtet. ©r fommt gum
®cßluffe, baß unter ©erüetfießtigung gemiffer ©orfießtS»
ütaßcegetn bei ber Sabrifation beS XeftonmateriatS unb
bei ber tpanbßabung beSfelben für ©infamitienßäufer
bet ïeftoitbau redßt gute SDienfte teiften fann. Unter
btefen ©orfidßtgmaßregetn meift §err ©dßüte in erfter
1-tnie ßiu auf bie troàene Sagerung ber ïeftonetemente,
°ßtte metdße gute Sauerßaftigfeit nießt erroartet merben
bürfe. Saraus geßt aud) oßne meitereS ßerbor, baß
••üS Sttatetiat am ©au bor ben ©inftüffen ber 9îieber=
leßtäge, ber Semßtigfeit, gefeßüßt merben muß. SDiefeS

©rforbernis füßrte bagu, bie ïeftonmanbe außen mit
Stfpßatttafetn gu belegen unb erft barüber ben 90?örtet*
puß aufgutragen. Siefe SDtaßnaßme ermieS fieß aïs praf=
tiftß unb ßintüngtieß. 911S meitere ©orficßtSmaßreget
bertangte §err ©cßüte ben ©tßuß bon Stägetn unb
©efeßtägen, mettße mit bem ïefton in ©erüßrung font»
men, bor tRoft. Sie ©efaßr biefer QpßbationSmögtidß»
feit ßängt gufammen mit ber S^örifation beS ïefton»
materials. 2)a§ gur ©ermenbuitg fommenbe ©inbemittet
entßätt ÜRagnefiumcßtorib, metcßeS fieß mit bem anbern
Seit beS ©inbemittefs, bem SRagnefittmoEpb, gu 9Rag=
nefinmoEßcßtDrib berbinbet. ©omoßf SOtagnefiumofßb
als SRagnefiumopßtßlorib berßaften fieß bent ©ifen
gegenüber inbifferent. 3" Oi'ßbationen füßrt nur baS

überftßüffige 3Ragnefium(ßIorib. 9tun ßat man es bei
ber fabrifntäßigen §erfteüung bon Sieftonmateriat bureß»
aus in ber §>anb, bei rießtiger SDofierung ber beiben
©inbemittetteite einen Ueberfcßuß an ©tagnefiumcßtorib
gu berßüten. SfuSgebeßnte SaboratoriumS» unb praftifeße
©erfueße ßaben bie ftiießtigfeit biefer Sfuffaffung ermiefen.

Sn ber fonftruftiben ©ermenbung ber 2e£tonetemente
finb ungünftige ©eobaeßtungen nießt gemaeßt morben.
®ie betaffeten £efton=9tußenmänbe geigen ßeute meber
©iffe noeß ©olumenberfeßiebttngen, fie blieben abfofut
ßontogen. dagegen blieb naeß beut milben SBinter
1915/16 bie Srage offen, ob fieß bie 7 cm Stußenmänbe
troß ben auSgegeießneten Qualitäten beS SeftonmateriatS
als feßteeßter ©förnteleiter unb troß ber Stußenifolierung'

Jllustr. schwetz, Handw.-Zeitung („Meisterblatt") 53

" "
Qslàzz«szzpCN-^à^kWs?ltW^ ^ R.

Vsàà- unrj ökl'stungsItküs: pàkot :: ZÂiînkgfsiiîZLW ZL

?->«ogr->-n«»-°»? r,»c»r»»i>«»vei,ss«ev ^SkîZk« - ?o!»pd>>»»,.eium«>«r s«ss ->!!>»»M»M»»«

»7,4

!!!>I!!II!>!!>V!!V!I!>W^ l.îàrung von: III>!!I!!!>>>!>>!>!!>I!>>!>>!>>!>!>>!>>!>>>>>!>>!>>I>>!!!!>!»!!>!>»!»!»!»!>!!»!>!!»!!>!!>!!>I!!>!>!

àMàchWU MI^Wknt, liîÂk«», fiîààl!
!»s»»>ss»«»»«îsei ss^'sissAVs «1>«à vi » » » » » « » s»»?», k s s « Ä'

geworden. Die Aroser wollen nun dafür sorgen, daß fie
uicht aus der Mode kommen. Weil nun aber auf die
Länge nicht die gute Reklame, sondern die gute Qualität
entscheidet, wollen sie zum Ausbau des.Kurortes ein noch
kehlendes Zentrum, einen Sammelpunkt, wo sich die geisti-
gen, künstlerischen und gesellschaftlichen Kräfte in schönster
Auswirkung treffen, einen Kursaal erbauen.

Das von Architekt A. Rocco ausgearbeitete Projekt
sieht ein Cafo-Restaurant mit 200, einen Saal mit 400
Plätzen, eine Bühne von 7 Meter Breite, ein Vestibül
von 80 Quadratmeter vor, die durch versenkbare Wände
Zu einem großen Saale verbunden werden können.

Das vor dein Krieg aufgestellte, viel großartigere
Projekt eines .Kurhaufes wurde zeitgemäß umgestaltet.
Auf Grund von erst in den letzten Tagen eingezogenen
Preisosferten und sorgfältigsten Berechnungen werden
die Baukosten inklusive Bestuhlung und Bühneneinrich-
tung und bis Ende 1918 auflaufende Zinsen 825,000
Franken betragen. Für den Baugrund wurde ein Kauf-

preis von Fr. 200,000 bezahlt, sodaß die Anlagekosten
total Fr. 525,000 betragen. — Der Gemeindevorstand
und die Vorstände aller maßgebenden Vereine Arosas
laden zum Eintritt in die Kurhausgesellschast und zur
Zeichnung von Aktien zum Bau des Kurhauses ein.

(„Der Freie Rätier").
Erstellung eines ZierbrnnnenS in Zofingen. Die

dieses Jahr ihr 100. Stiftungsfest feiernde Studentenver-
bindung „Zofingia" will ihrer Gründungsstadt Zofingen
einen Zierbrunnen schenken. Von für diesen Brunnen
eingegangenen 103 Entwürfen kommt nun das von der
Jury zum Ankauf empfohlene Projekt Nr. 92 „Einzug"
von den Architekten Müller à Freytag in Thal-
wil mit E. Klingelfuß in Wollishofen in nächster
Zeit zur Ausführung.

Bauliches aus dein Tessin. In Giubiasco bei

Bellinzona hat der Verband schweizer. Konsumvereine
zur Errichtung einer Zylindermühle und von Lager-
Häusern 5000 m- Land angekauft.

Ueber den heuligen Stand des ZMoulmes.
Van R. Lüthi, Geschäftsführer der Anolith-Gesellschaft.

Die Linolith-Gesellschaft ist im Svmmer des Jahres
1915 mit einem ersten Musterhause am Zürichberg an die
Seffentlichkeit getreten. Dieses Musterhaus hat sowohl in
der politischen Tagespresse als auch in der Baufachpresse
wohlwollende Kritik erhalten. Im Jal)re 1916 folgten
weitere Bauten: eine in Höngg, eine in Kriens, zwei
w Liestal und eine in Zürich. Nachdem das erste Haus
drei Winter passiert und auch die andern Bauten zwei
Winter hinter sich haben, lassen sich heute gewisse Schlüsse
über die Frage der Zweckmäßigkeit des Tektonbaues
bertreten. Professor Schüle von der eidgen. Material-
Prüfungsanstalt in Zürich wurde beauftragt, das erste
Musterhaus am Zürichberg zu beobachten und hat in
winen „Wahrnehmungen am Tektonhaus Freudenberg-
straße" vom 4. April 1916 berichtet. Er kommt zum
Schlüsse, daß unter Berücksichtigung gewisser Vorsichts-
waßcegeln bei der Fabrikation des Tektonmaterials und
dei der Handhabung desselben für Einfamilienhäuser
dfr Tektonbau recht gute Dienste leisten kann. Unter
Wesen Vorsichtsmaßregeln weist Herr Schüle in erster
mnie hin auf die trockene Lagerung der Tektonelemente,
wjne welche gute Dauerhaftigkeit nicht erwartet werden
dürfe. Daraus geht auch ohne weiteres hervor, daß
das Material am Bau vor den Einflüssen der Nieder-
Ichläge, der Feuchtigkeit, geschützt werden muß. Dieses

Erfordernis führte dazu, die Tektonwände außen mit
Asphalttafeln zu belegen und erst darüber den Mörtel-
putz aufzutragen. Diese Maßnahme erwies sich als prak-
tisch und hinlänglich. Als weitere Vorsichtsmaßregel
verlangte Herr Schüle den Schutz von Nägeln und
Beschlägen, welche mit dem Tekton in Berührung kom-
men, vor Rost. Die Gefahr dieser Oxydationsmöglich-
keit hängt zusammen mit der Fabrikation des Tekton-
materials. Das zur Verwendung kommende Bindemittel
enthält Magnesiumchlorid, welches sich mit dem andern
Teil des Bindemittels, dem Magnesiumoxyd, zu Mag-
nesiumoxychlorid verbindet. Sowohl Magnesiumoxyd
als Magnesiumoxychlorid verhalten sich dem Eisen
gegenüber indifferent. Zu Oxydationen führt nur das
überschüssige Magnesiumchlorid. Nun hat man es bei
der fabrikmäßigen Herstellung von Tektonmaterial durch-
aus in der Hand, bei richtiger Dosierung der beiden
Bindemittelteile einen Ueberschuß an Magnesiumchlorid
zu verhüten. Ausgedehnte Laboratoriums- und praktische
Versuche haben die Richtigkeit dieser Auffassung erwiesen.

In der konstruktiven Verwendung der Tektonelemente
sind ungünstige Beobachtungen nicht gemacht worden.
Die belasteten Tekton-Außenwände zeigen heute weder
Risse noch Volumenverschiebungen, sie blieben absolut
homogen. Dagegen blieb nach dem milden Winter
1915/16 die Frage offen, ob sich die 7 em Außenwände
trotz den ausgezeichneten Qualitäten des Tektonmaterials
als schlechter Wärmeleiter und trotz der Außenisolierung'
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